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i 8 « s :

Amtlicher Theil .
Mit Entschließung Großhcrzoglichen Ministeriums der

Finanzen vom 8. Mai d . I . wurde Finanzassessor Hein¬
rich Kirsch in Freiburg zum Hauptsteueramt Singen
versetzt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 9. Mai d. I . wurde der der Dornänendirektwn zur
Verwendung bei der Forsteinrichtung beigegebene Forst -
affeffor Karl Feist der Bezirksforstri Baden zugetheilt .

Mit Entschließung Großherzoglichen Ministeriums der
Finanzen vom 8. Mai d. I . wurde Finauzaffeffor Karl
Neßler beim Hauptsteueramt Konstanz dem Domänen-
amt daselbst zugetheilt und mit der Versetzung der Stelle
de» Zweiten Beamten betraut .

Durch Entschließung Großh . Domänendirekrion vom
8. Mai d. I . wurde Finauzassistent Dominik Fabi sauer ,
erster Gehilfe bei dem Großh. Domänenamt Bruchsal ,
als Buchhalter etatmäßig angestrllt . » /

Durch Entschließung Großh . Zolldirektion » M 10. Mak
d . I . wurde Hauptamtsassistent Johäntt Mtpssst Mfitze
beim Hauptsteueramt Freiburg in gleicher EWstU,Lautst
Hauptsteueramt Konstanz versetzt. ^

Mcht-NEcher TheÜ^E .
* Die Haltung der englischen Regierung z

gegenüber der in der ostasiatischen Frage erfolgten Inter¬
vention der verbündeten Mächte hat bei allen Politikern ,
die nicht berufsmäßig englische Sonderinteressen zu ver,
treten haben , Befremden erregt . Es scheint , daß die
Vereinsamung , in welcher sich das Kabinet von St . James
zu jener Zeit befand, an den maßgebenden Stellen wenig
angenehm empfunden wurde . Eine uns heute vorliegende
Londoner Korrespondenz , die offenbar die Stimmung
innerhalb der englischen Regierungskreise widerspiegelt ,
legt den Sachverhalt nunmehr folgendermaßen dar :

„ In den englischen Regierungskreisen erregt die Aus¬
sicht auf eine baldige vollständige Beilegung der zwischen
Japan einerseits und Rußland, Frankreich und Deutsch¬
land andererseits entstandenen Differenz ungetheilte Be¬
friedigung . Man hebt hervor , daß dem Kabinet Rose -
bery die Absicht , durch Nichtbetheiligung an dem Protest
jener drei Mächte gegen den Friedensvertrag von Simvno -
seki sich in Gegensatz zu denselben zu stellen, durchaus fern
gelegen sei. Den Kabinetten von St . Petersburg, Paris
und Berlin seien hierüber unzweideutige Erklärungen zu¬
gegangen und die englische Regierung sei überzeugt, daß
man ihr an den maßgebenden Stellen des Auslandes eine
der obenbezeichnetenähnliche Intention nicht zugeschrieben
habe. Englands Haltung sei, wie man bewnt, vollkommen
konsequent und gegenüber den drei genannten Mächten
loyal gewesen , da Lord Kimberley der japanischen
Regierung gleichzeitig mit der Erklärung , daß England
keinen Anlaß Hube , sich dem von Rußland , Deutschland
und Frankreich erhobene» Proteste anzuschließen , in un¬

zweideutiger Weise zu verstehen gab , auch England
würde es als de» japanische» Juteressen entsprechend
erachten , keinen Theil VeS Festlandes dem Jnselreiche
einzuverleiben , und rache her Regierung des Kaisers
von Japan dringend , sowohl aüA diesem Grunde , wie
um des Weltfriedens willen dgn Wünschen d'er Prole -
stirendcn Mächte nachzukommen . Auf keinen Fall habe
die englische Regierung Japan irgend welche Hoffnung
auf aktive , oder moralische . -WterMtzung bei einem
Konflikt« mit : europäischen Mächten gemacht und er sei
nicht zü bezwrssel » , daß diese- Haltung -Englands zu der
NachgitbiMk Japans iü sticht

' Unbeträchtlicher Weise
belgetra

'
ge ^ Mvtz.

" Jil Un '
jwlMchefl Kreisen Englands

ILugnkt « ja» -ißchDvqtzaK .. > y -HerM1 ' J «panS auf die
Liaotung -Halbinsetauch für -dm »nAischr» Interessen vor¬
teilhaft sei, dtnstüch êrklärt cka-n Gutyaltüng Eng¬
lands von einer AvteMstiyu korrekt , da
der Gegenstand mcht wichtig grnHtz

"
gewesen einen

Konflikt Englands mit 2ai >an in reLtleriiaen.^ Die iekt i
mehrfach zutage gelrWWMMLToch .MA - ^
rückhaktnng EnglandS -eine Ei^ aktkng , in, .hen. seit
einiger Zeit so hrfriedigeuchen . Bejahungen
zwischen London und St . Petersburg ringetrÄxu
sei, wird in den hiesigen maßgeblichen Ameise« für durch -,
aus unbegründet erklärt . " '

. MüMhesMM . ?/ . .
'

* Der ,Entwurf eines -
setze » ist, wie bereits kurz telegraphisch gemeldet wMde,
dem Reichstag . -»gegangen . Mach- K 88 des AuLerfleuer - .
gesetzes vom 31 . Mai 1891 betrage« die Zuschüsse für
ansgeführten . Zucker bis Ende Juli 1895 in der Klaffe »
1,25 Mark » ist der Klaffe tz 2 Marke t der Klaffe a
1,65 Mark für 100 Kilogramm . Diese Zuschüsse sollen
vom 1 . August 1895 ab auf 1 Mark, 1,75 Mark und _ _ _1,40 Mark ermäßigt werden und mjt dem ZI . !Jali189 > ldar .Zeiti»»««» »in» überaus peinliche Scene . Der Low
überhaupt fvrtsallen . Mst Rücksicht gpf b ê Nothlage,
in der sich die Znckerindnstrie u^ > « u/ihri -teLandwirth-
schaft infolge der in den letzten Jahre« siändig herunter¬
gegangenen Zuckerpreise, ans deren Hebung in absehbarer
Zelt keine Aussicht vorhanden ist , befindet , sollen nun¬
mehr nach dem Entwurf für den Fall, daß weitergehende
Aenderungen des Zuckersteuergesetzes sich vor dem 1 .
August d . I . nicht ermöglichen lassen, einstweilen die Zu¬
schüsse i» ihrer jetzigen Höhe ausrecht erhalten werden .

* Berlin, 13. Mai . Der BündeSrath hat in seiner
heutigen Sitzung dem Gesetzentwurf , betreffend die Ab¬
änderung des Zolltarifs, in der vom Reichstag beschlos¬
senen Fassung , ferner den Gesetzentwürfen wegen Ab¬
änderung des Zuckersteuergesetzes . wegen Feststellung eines
zweiten Nachtrages zum Reichshaushaltsetat für das
Etalsjahr 1895 96, sowie wegen Feststellung eines Nach¬
trags zum Haushaltsetat für die Schutzgebiete auf das
Etatsjahr 1895/96 den Ausschußanträgen gemäß die
Zustimmung ertheilt. Den zuständigen Ausschüssen über¬
wiesen wurden eine Vorlage , betreffend die Einrichtung
einer Seequarantäne für ausländisches Vieh' , und die
Beschlüsse des Landesausschusses von Elsaß-Lothringen

zu dem Entwurf eines elsaß -lothringischen Gesetzes , be¬
treffend die Gebäudesteuer , sowie zu der allgemeinen
Rechnung über den Landeshaushalt von Elsaß-Lothringen
für 1890/91 und der Ürbersicht der Ausgaben und Ein¬
nahmen der LaudeSverwaltmig von Elsaß-Lothringen für1893 94. AuSerdem wurde über verschiedene Eingaben
Beschluß gefaßt . — Dem BündeSrath ist der Entwurfeine» Abgabentarifs für den Nord-Ostsee-Kanal nebst
Erläuterungen zugrgangrn .

Elbing , 13 . Mai . Seine Majeüät der Kaiser trifft gegenEnde Mai zu achttägigem Jagdaufenrhalt in Pröckelwitz ein .
Crondrrg . 13. Mai . Der Groß Herzog und die Groß -

Herzog .« » von Mecklenburg - Schwerin trafen heule
Nachmittag zu mehrstündigem Besuche von Frankfurt kommend
auf Schloß FriedrichShof bei Ihr » Majestät der Kaiserin
Friedrich ein-

Pose « , 14 . Mai . (Tel .) Der Ausschuß drS Vereins
zur Hebung der Fluß - und Kaualschiff fabrt in
Posen beschloß: , in einer Petitton die städtischen Körperschaften
»u bitte», beim Staate um Gewährung der Mittel für die Vor¬
arbeiten zur Erbauung eiueSWarthe - Oder - KaualS vor¬
stellig zu werde» , um auf diese Weise den centralen Theil der
Provinz Posen eng mit Schlesien zu verbinden .

SA « , . 13. Mai . Be« her heutigen Reichstag » ersatz -
wähl erhielten Grttß lCentrum) 10332, Luetzena« (Soz .) 9766,Wittgenstein (not .- kb . ) 3 887 . Birchow lfreis. Bolksp. ) 348 undv. Warendorff ( Antis.) SSt Stmmen . Es ist somit eine Stich -
ivahl »wischen Grttß und Luetzeväa erforderlich .

Pschasseuburi , 43. Mai . Am 5 . Juni d. I . wird hier eine
. »SW ' der ReichsbankbliuMstelle in Frankfurt a. M - abhängigeR :ichchs»htk*ck « eDrnste .l1 :r mit Kaffeneinrichtung und be-
-fchÄnkteû Gioavrrkehu eröffuet werden.

Grotzbrila «men ,* Nachträglich wird bekannt , daß LordRosebery , als ervor einigen Tage« im Nationalen Klub der Liberalen eine An¬
sprache Attö ^ ck» vinein Anfall vollständigerVersagung deS Ge-
dächtniffeS befallen « u»d«.< Es war nach übereinstimmenderDar »

9oger KiMspaudent d; r
V« gaug

'
ntzt Mgend .eS :

Natianalzeitnng" schreibt über den
_ . . . Im »National Liberal Club", dem
HWptamtrfler der Radikalen, . war zu Ehren der Minister einegrößere Festlichkeit veranstaltet, und auch Roseberh, der noch vor
zw« Tagen erst die Einladung anS Gesundheitsrücksichten ab¬gelehnt hatte, «ivar nach einer Plötzlichen Sinnesänderung imKlub erschienen. Natürlich siel ihm die Hauvtrede deS Abends
zu , in welcher er jedoch zum peinlichsten Schrecken der dicht¬
gedrängten Gäkeschar auf einmal mitten im Satze stockte . Er ,längst bekannt aI8 einer der geläufigsten Redner, hatte den Faden
seiner Ansprache gänzlich verloren und so völlig waren ihm seineWorte ans dem Gedächtnis entschwunden, daß er sich nach einer
langen Pause schließlich an mehrere hinter ihm sitzende Kabinets -
kollegea wenden mußte , nm den Redefaden wiederzugewinneu.Mit der augenscheinlich größten Anstrengung gelang «S ihmdann , seine Ansprache zu beenden und einen völligen physischen
Zusammenbruch zu vermeiden. Es war ja bekannt genug , daßdie Erkrankung des Premierministers im März weit gefährlicher
gewesen , als mau seiner Zeit daS Publikum wissen ließ. Anderer¬
seits aber hegte man doch auch die Hoffnung» daß Rosebery'S
Gesundheit nach diesen fünf bis sechs Wochen der Erholung jetztwieder ziemlich hergestellt sei. Der bedaneraswertheVorfall jedochzeigt ans's klarste, daß die größteSchonung und mög¬lichste Enthaltung von allen ausregenden Ar¬ve i t e n »ach wie vor für ihn dringend »othwendig sind , und

is ) Der wilde Herbert .
Erzählung von Erich Norden . (Fortsetzung.)

Die Frau Pastor lehnte lächelnd ihr Haupt an deS Gatte »
Schulter und er küßte sie zärtlich auf die Stirn . O , was war
daS sür eia Bild des Glücks und Friedens ! So hatte ich eS
mir ansgemalt in hoffnungsvollen Stunden l Wie brannten dem
einsamen Manne da draußen in der kalten Winternacht Herz

- und Augen, wie schmerzte die alte Wunde l
Ich trat vom Fenster zurück und lehnte mich an einen Baum .

Ich wollte nicht zu dem dunkelblauen Nachthimmel anfschanen,
denn alle die klaren Sterne schienen mir wie tausend Augen, die
fragend zn mir hernirderblickten , voll ernsten Vorwurfs » als störe
der einsame Mann mit dem freudelose » , lirbeleereu Herzen die
Me . feierliche Nacht.

Da kam eine brennende Sehnsucht über mich , mich an diesem
stillen Glück zu erwärmen. Ich betrat dos HanS und klopfte
an . Blsobald stand der Pastor an der Thür und ftrnkte wir
Heide Hände entgegen mit den Worten : „Wir fürchteten bereits.
Sie würden gor nicht mehr kommen . Welche Freude Sie uns
da wachen ! Dann kam auch feine Frau und begrüßte mich herr¬
lich, die Kinder aber warfen all ihr Spielzeug auS den Händen
und umringten mich fröhlich mit dem Rufe : „Onkel Herbert I
Onkel Herbert ! '

„Kannst Du auch ein WeihnachtSlied? ' fragte Mariechen mich
ernsthaft, „sonst ist das Christkind böse !

„Onkel Herbert komm hierher.' rief Ernst, „hier ist Dein Platz-
Noch ist alle« »ugedeckt !'

Ernst faßte meine eine Hand , Mariechen dir audere . und so
zogen sie mich zu dem Christbaum hin. von der Mutter gefolgt,
die ein weißes Tuch vom Tisch wegzog .

„Das ist für Dich , Onkel Herbert ! ' riefen die Kinder » „und
hier,' sagte Ernst stolz , „das habe ich selbst für Dich geschrieben .
DaS sind Ämter Sprüche , da mußt Du alle Tage vor der
Morgeijandacht «inen ziehen , der gilt für de« ganzen Tag .
Eigentlich sollten rS deren iünfzig sein , aber es hat nur ihrer
fünfundzwanzig gegeben . Ich hotte so viel zu lerncn , weißt
Du , m,d das Schreiben ist so mühsam. '

Des Knaben einfach« Worte trafen mich bis ins Herz hinein.
Er nahm so ohne weiteres an , daß mir solche Gebräuche bekannt
seien . Was hätte er wohl sür Augen gemacht, wenn er gewußt
hätte, welch unwissender Mensch ich aus diesem Gebiete war .

„Zieh ' einmal' , bat Ernst und hielt mir das kleine Kästchen
mit den Sprüchen hin. j

Ich zog.
„Nun lies", befahl der Knabe weiter.
Ich befand mich in einer ungewohnten Lage , aber ich las

gleichwohl : «Kommet her zu mir alle , die - ihr mühselig und
beladen seid.

"
Der Knabe jubelte : „Siehst Du wohl , daS ist schön !

'
Den

Spruch haben wir eben in der Schule gelernt , und Mama bat
mir gesagt , der sei so recht für traurige Menschen gemacht. Da
habe ich gleich gesagt , den wolle ich sür Dich schreiben , «veil Du
so oft traurig bist , aber nicht wahr , nun bist Du nicht mehr
traurig ?'

„Und das ist von wir ' , rief Mariechen stolz und wieS auf ei»
gestickte- Serviettenband.

„Von mir auch ! ' rief LieSchen und drängte sich hierbei mit
einem Pfefferkuchenherz .

„Nehmen Sir eS den Kindern nicht übel," bat die Frau
Pastorin , „sie baden sich alles allein auSgedacht und waren so
glücklich darüber, daß ick ihnen die Freude nickt stören wollte "

Ick sagte nichts , sondern küßte nur dapkbar ihre Haod . Sie
wußten eS ja alle nicht , wie wohl mir diese Freundlichkeit that .

Ich dankte den Kindern und sagte ihnen : „Morgen Abend ist
Wnhnachtiu im Schloß bei Onkel Herbert."

(Mit einer Beilage . )

Harrah !" rief da Ernst, und Mariechen fragte : „Hast Du aucheinen Christbaum
„Gewiß !,

' sagte ich.
Dann verließ ich diese Stätte deS Glücke- und ging wiederbeim, woNiemänd meiner wartete und keine Hand sich mir zumfröhlichen Willkomm entgegenstreckte.
Ich suchte weine allen JnspektorSlentenoch auf , uuz ihnen zudanken und sie für den folgenden Abend zu mir za bitten.Am andern Tage aber fuhr ich zur Stadt , besorgte kleine

Ueberraschnngensür alle « eine Gäste , zündete ihnen dann Abends
selbst den Weihnachtsbaum an und vergaß in all' dem fröhliche»Trubel ganz meine Einsamkeit.

Aber als die Licht» am Baume niedcrgebrannt waren und
dir Gäste mich verlassen hatten , da empfand ich meine Verein¬
samung nur um so schmerzlicher. Niemals würden die Stimmen
eigener Kinder in diese« Räume» erschallen ; nur als geliehenes
Gut durfte ich den frohen Kindrrlärm betrachte » , und betteln
mußte ich erst bei andern , daß sie mir ihre Schätze liehen, ummeine düster » Hallen zu erleuchten.

So verging der Winter , und der Lenz kam , um mir denbitter» Stach l der Erinnerung noch tirfcr «»' S Herz zu drücken .WaS war aus Maria geworden ? Ich hatte Niemanden , den
ich auch nur nach ihr fragen konnte .

Anderthalb Jahre vergingen sa . Da ertönte im Juli 1870 die
SriegStromvete : Begeisterung ergriff Jung und Alt , und auchin wir regte sich daS Soldatendlnt . Ich stellte mich meinem

! König wieder zur Verfügung »ud fand mich in der Uniform alseinen ganz anderen Menschen . Versessen war für den Augew-
dlick die Vergangenheit und ich war jetzt nicht einsam , den»
Tausende von Brüdern zogen mit mir au», um Blut und Lebe»
sür König und Vaterland wit Frrudill hinzugebeu . Männer ,die ihre besten Güter daheim zurüiklaffeu mnßte». zogen dennoch
muthig und froh ans7 Ich hatte nicht - verlassen und nm mich
hangle auch Niemand . Halb war « k H»S beruhigend, halb aberbitter . (Fortsetzung folgt .)



für dal in so manchen wichligeu Fräsen in sich zelfavrne Min »,

sterin« liegt unlängbarxiac ernste Gefahr darin » daß es , sich
auch noch weiterhin ohne seinen Kührei behelfe«

Grotzhersoythum NadÄr .
Karlsruhe , den !4 . Mai .

Bei dem gestrige » Besuche Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs in hiesigen Fabriken war Höchstderselbe
begleitet von dem Flügeladjutanten Oberst Müller und
dem LegationSrath vr . Freiherrn von Babo . I «
Gefolge Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
befanden sich die Hofdame Freiin von Gayling und der
Obersthofmeister Freiherr von EdelSheim . Mit dem Präsi¬
denten der Handelskammer . Sommerzieurath Schneider,
waren als Abordnung der Handelskammer erschienen :
Konsul R . Soelle und Fabrikant Ruh . Seine Königliche
Hoheit der Großherzog widmete der Besichtigung der

Fabriken , ihrer Anlagen und Einrichtungen und des

geschäftlichen Betriebes eingehende » Interesse . Die in
den Arbeitsstätten befindlichen älteren Arbeiter und
Arbeiterinnen Warden von HSchstdemselben in besonderer
Weise durch Ansprachen ausgezeichnet . Der Großherzsg
ließ Sich von den Leitern der Etablissements über die
Einrichtungen der Fürsorge für Arbeiter uud Arbeiterinnen

genau orientiren . Auch über die Expvrtverhältnisse und
deren theils günstigere Gestaltung in einzelne » Industrie¬
zweigen ließ Höchstderselbe Sich Näheres berichten .
Seine Königliche Hoheit war bei alle» Besuchen von
den gewonnenen Eindrücken hoch befriedigt.

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog traf gestern
Abend 11 Uhr von München hier «in , nachdem Höchst-

derselbe etwa acht Tage mit Ihrer Königlichen Hoheit
der Erbgroßherzogin auf Schloß Hohenburg bei Seinen
Schwiegereltern verweilt hatte. Die Erbgroßherzogin
wird noch einige Zeit dort bleiben. Seine Königliche
Hoheit der Erbgroßherzog reiste heute Vormittag 10' /,
Uhr , von dem Hauptmanu Pilory begleitet , nach Feei¬
burg zurück.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Bormittag den Vortrag des Ministers von Brauer ent¬
gegen . Danach meldete sich der Major von Brauchitsch.
aggregirt dem 1 . Badischen Leib - Grenadier - Regiment
Nr . 109 , bisher im Großhrrzoglich Mecklenburgischen
Jäger -Bataillon Nr . 14, sowie der Hauptmann Freiherr
von Ungern- Sternberg vom 1 . Badischen Leib -Greuadier -

Regiment Nr . 109, Adjutant bei der 50 . Josapterie -

Brigade (2 . Großherzoglich Hessischen) . Hierqssi eMilte
Seine Königliche Hoheit dem Kammerherrn Oberamtmann
Freiherr » von Krafft-Ebing eine Audienz .

Nach 1 Uhr kam Ihre Durchlaucht die Prinzessin
Amelie zu Fürstenberg bei den Großherzoglichen Herr¬
schaften an und verblieb bi» zum « beud. Nachmittags
2 Uhr 52 Min . trafen zum Besuch der Höchsten Herr¬
schaften aus Frankfurt a . M . hier ein : Ihre Königliche
Hoheit die Landgräfin von Hessen , geborene Prinzessin
von Preußen , mit Höchstihren Töchtern, Ihren Hoheiten
der Prinzessin Sibylla und der Erbprinzessin Leopold
von Anhalt , sowie Seiner Hoheit dem Prinzen Friedrich
Karl von Hessen mit Höchstseiner Gemahlin , Tochter
Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich. Sein « König¬
liche Hoheit der Großherzog empfing diese Herrschaften
am Hauptbahnhof und geleitete Höchstdieselben zum Groß¬
herzoglichen Schlöffe. Der Hohe Besuch kehrt Abends 8
Uhr nach Frankfurt a . M . zurück.

Bon Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin von
Schweden und Norwegen haben Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin aus Venedig die
Nachricht erhalten , daß Höchstdieselbe heute von dort nach
Palanza am Ingo maggiors abreist, dort Aufenthalt bis
Donnerstag nimmt und im Laufe des kommenden Freitags
hier einzutreffen beabsichtigt .

Ihre Königliche Hoheit die Erbgroßherzogin - Witwe von
Sachsen bleibt bis nächsten Samstag noch hier.

** Die Unterbringung von Zwangszöglingen
hat in der Regel innerhalb des GroßherzogthumS staitzusinden .
Nur ganz ausnahmsweise ist eS beim Borliegen besonderer Um¬
stände zulässig, eine der Zwangserziehung Überwiesene jugendliche
Person in eine außerhalb Landes wohnende Familie zu ver¬
bringen, sofern sich daselbst eine zur Uebernabme des Amtes deS
Fürsorgers geeignete und bereite Persönlichkeit ündet uud daS
BezirfSamt gleichwohl in der Lage ist , die ihm obliegende fort¬
gesetzte Oberaufsicht über die Erziehung des ZwangszöglingS in
wirksamer Weise zu führen.

DaS Wappen der Hanpt - «ud Residenzstadt Karlsruhe .
Von der im Erscheinen begriffenen Geschichte der Stadt

Karlsruhe wurde soeben dir Schlußlieferuug deS ersten Baude«
veröffentlicht. Die Fülle interessanter Mittheiluugen beschließt
der Verfasser , Archivdirektor v . Weech , mit einem unserem
Stadtwappen gewidmeten Anhang, der endlich refreuliche Klarheit
über eine ehedem dunkle Sache verbreitet. Es ist jetzt fest¬
gestellt , daß am 2l . Mai 1718 der damalige Obervogt W . von
Güntzer an den Markgrasen Karl Wilhelm daS Gesuch
richtete , die junge Residenzstadt mit einem Wappen zu »begnadigen " ,
und sich hierbei den Vorschlag gestattete , baß, in Urbereinkimmung
mit dem bei der Grundsteinlegung deS Schlöffe« gestifteten Haus -
orden der Treue » daS Feld gelb (golden ) , der Balken roth
und die Inschrift Fidelitas schwarz dargestrllt werden solle . Der
Markgraf rrskribirte jedoch eigenhändig , daß umgekehrt daS
Feld roth und derBalkrn oraugegelbwerde , mit
schwarzer Inschrift . Bon diesem Wappen wurde wahr¬
scheinlich kein Gebrauch gemacht ; wenigstens zeigt bas älteste
erhaltene Stadtfiegel vom Jahr 1781 , im Widerspruch mit der
Festsetzung des Markgrafen , die Farbe» des badischen Hans »
Wappens und , »lß willkürliche Zntbat , über dem Schild eine
sogenannte Laubkrooe. Im März 18SS beschloß der Stadratb die
Richtigstellung des Wappens und der im Gchrauch befindlichen
städtische» Siegel ; das vom Markgrafen Karl Wilhelm »ngeord-
»rtr und jetzt van der Kaoftdruckerri Döring in den richtigen

Farbe» dargrstellte Stadtwappen wolle man in der erwLbnteu
Geschichte von Karlsruhe bei Seite 828 Nachsehen.

Welch« Verwirrung i» - er B -schreibnug unseres schönen
Wappens ehedem bestand , erhellt aus folgenden , schon vor längerer
Zeit vom Berfaffer dieser Zetten gesammelten Notizen . Hart -
leben sagt in seinem Statistischen Gemälde der Residenzstadt
Karlsruhe Vom Jahr 1818 aus Sei « S47 : »Die Stadt hat ein
Wappen , und zwar unter einer Krone den gewöhnliche »
Badischen Schild , mit dem goldene » Querbalken dar¬
stellend , in welch letzterem die Inschrift FidelitoS enthalten ist ,
waS wahrscheinlich ans den bei Gründung deS Schlaffes CarolS-

rnhe errichteten Orden der Trent Bezieh ««« bat ." — Hiermit
stimmt die Angabe Fecht ' S in seiner Geschichte von Karls¬
ruhe (1887) Seite 62 genau überein. — Hingegen berichtet der
Badische Militäralmanach » 4 . Jahrgang von 1887,
auf Seite 40 vom fürstlichen Stifter deS HansordenS der Treue :
. Eingedenk der Ordrnsstistuag gab er der neu entstehenden
Residenzstadt sei » fürstliches HauSwappeu mit der
Ordensdevisr FidelitaS auf dem rothrn Querbalken im
goldenen Felde ." — Und Fr . Seupel läßt in seiner
novellistischen Schrift über Karlsruhe (1869) auf Seite 88 den
Markgrafen , im Anschuß an die Gründungsfeier der neuen
Stadt , »mit kräftiger Stimme " «ine Rede hatten , worin er die
Bedentnng des Tage « erklärte »ud der neuen Stadt einWappeu
mit einem Schrägdalkeo im blauen Felde und dem
Motto Fidelitas ertheilte. Dann -rit bade der Fürst die Stiftung
deS Hausordens .der Treue verkündet t — Auch Herr v . Weech
bcttte in der ersten Lieferung seiner Geschichte von Karlsruhe (1893)
auf Sette 11 nicht die « ünschenswerth« Aufhellung gebracht »
vielmehr jede Angabe bezüglich der Farben des FttdtS und deS
Schrägbalkens , sowie bezüglich der räthsrlhnftrn Krone unter¬
lassen . Mit um so lebhaft« «» Danke wird bsßhalb jeder gebildete
Karlsruher dis neuest« Liesivun , »« . Stadt geschuhte begrüßen
und der Fortsetzung und Bullendimg ins hochiutereffanteuWerkes
mit Spannung eotqegenttb^ . ^, , ^

K . H Bauer .

r vereinigst»,
mit der dnsÄst bestHnoen MMlsnW ^ iisi- RrkchStelegravben »
anstatt Kr küi «ÜgWMm H ^ tth^ röffstet .

L (Sitz,k, :Ht » rGt .r« MVV « Ni .
' ll vom 11 . Mai ^

Vorsitzender : LandgerichtsdiresiArFechter . Vertreter der Staats -
auwattschaftir Stiratsaruuatt - D -öltr » . 1. Die Anklage - egen
Emil Horws aus Bratowitz wegen Widerstands , Bettidrgnug
und Mrbertretnng der Betriebsordnung für die Eisenbahnen, , die

. ai«- erster Aust ans d,r Tagesordnung stand , gelaugte nicht zur
Verhandlung . 2. In der Zeit von November 1894 - iS Avril
18S8 «ntwendrte di« 48 Jahre alte Fabrikarbeiterin Christine
Katharina Miua Unserer . geh. Stiegele , anS Huchenfeld ,
wohnhaft in Pforzheim - anS dem GeschäftedeS Fabrikanten Weih
in Pforzheim, bei dem sie in Arbeit stand, 24 809 Gramm silberne
Kettentheile im Werthe voll 8861 M Das gestahlrne Silber
wurde eingefchmolzen und von der 4S Jahre altes Häudlerin
Flor » Reiubald » grd. Lorenz , anS Malsch , wohnhaft in
Pforzheim , und die 32 Jahre alte Emilie Reinbold » grd.
KornbagS , aus Pforzheim , in verschiedenen Scheideanstalten
Psgrzheims verkauft. DaS dadurch erlöste Geld wurde in eut -

spsechmüur Weise unter die drei Angeklagten vrrtbeilt . Die
Unserer wurde we- kn,Diebstahls zu zwei Jahren Zuchthaus, die
beiden anderen Angeklagten wegen gewerbsmäßiger Hehlerei , und
zwar Flora Reiubold zu einem Jahr Zuchthaus und Emilie
Reinbold zu einem Jahr sechs Monaten Zuchthaus verurtheilt.
3. Taalöhster Martin Brust , 81 Jahre alt , anS Berwangen
wegen Uebertretung de- K 76 P .St . GB . drei Tage Hast und
wegen Schmähung und Bettels zwölf Tage Haft .

* (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe . ) Verhaftet
wurde gesteru ein Dienkknecht aus Gondelsheim , der einen
arbeitsuchende « Taglöhner aus Hachhausen um 13 M . betrog :
ferner der Schlofferlehrliag , welcher, wie s . Zt . berichtet , seinem
Lebrberra 127 M . unterschlagen hat. — Gestern Nachmittag
wurde in der Karferstraße eine Frau überfahren und erlitt innere
Verletzungen, deren Umfang noch nicht festgestellt werden konnte .

* (Kleine Nachrichten anS dem Großherzogthum .)
In Degerfelden wurde Gemeinderechncr Lover Witzig als
Bürgermeister gewählt. — Das Wohnhaus mit Scheuer und
Backofen nebst Schweineställen deS Landwirtbs Eduard Hohr zu
Statzel , GemeindeRiedheim, brannte in drei Stunden total nieder.
Zwei Mnkterschweine mit sechSzehn Jungen , ein Läuferschwein ,
sowie etwa sechsundzwanzigStück Hühner und Enten fielen dem
Feuer zum Opfer . Der Gesammtschaden beträgt etwa 50000
Mark . Die EntstehungSursache ist unbekannt. Der Abgebrannte
ist versichert . — In Altenweg stürzte der Taglöhn - r Richard
Pfisterer, , von Büchenbach gebürtig, aus dem Schlafkammerfenstcr
deS »weiten StockeS in den Hof. Der Verletzte wurde in 'S
Spital Neustadt verbracht, wo er leinen Verletzungen erlegen ist.
— In einem Herrschaft- Haus« in Freiburg wurde ein großer
Diebstahl verübt. Es ist als sicher anzuoebmen, daß ihn ein erst
kürzlich eingetrrteuer Diener verübt bat. Unter den gestohlenen
Sachen befinden sich zwei werthvolle goldene Damenuhren, sowie
eine große goldene Herrenremontoiruhr nebst schwer»! Kette , im
Gesammtwrrth von etwa 800 dis 1000 M . — ' Ebendaselbst
stürzt« das dreijährige Kind eines Einwohners der Egon -Straße
kürzlich so unglücklich von einer Gveichertreppe herunter, daß eS
eine schwere Hirnerschütterong erlitt und trotz sofortiger ärztlicher
Hilfe seinen Verletzung» erlegen iS . - In Stetten wurden
beim Pflanzen im Gemrindewald » Distrikt Absetze , 800 bis
900 Stück alte Silbermünze « »oSgegraben. — In Ehingen
wurde der seitherige Bürgermeister. Grumann , wiedergewählt. —
Ja «vertzuchhaufe » wurdedrr seitherige OrtSvorstand , Konstantin
Emil Hafner , wiedergewählt.

* Gerluchshet « , IS . Mai . Am Samstag feierten der Vor¬
stand der hiesigen Taubstummenanstalt , Herr Rektor Wikla¬
re t h , und Herr Reallehrer Rottengat -ter ihr vierzigjähri¬
ges Dienstjubiläum . Die Feier fand, der . Tauber -Zlg .

" zufolge ,
in der Turnhalle statt , welche zu diesem Zweck in einen festlich
geschmückten Festsaal umgewandelt worden war . Kreisschulrath
Säger übermittelte namens der Großh . Oberfchulbehörde den
Jubilaren die aufrichtigsten Glückwünsche .

V - ettzelber - , 14 Mai . Seine Köaigl . Hoheit der Groß¬
herzog war über die LeistungendeS Stadtorchesters während
der Besuchstage so erfreut , daß er dem Orchrker-PeusionSreservr-
foud eine nambafte Summe anweisen ließ. — Im Museum hat
der bekannte Afrikakolonisator Einwald einen höchst anziehenden
Bortrag über seine KolonisationSbestrebungru gehalten. Nach
Schluß de« Vortrages erfolgten eine Anzahl Zeichnungen. —
Me GesangSabtheilung der »Harmonie ", die gelegentlich der
Großherzogs -Besuchstagr s» ehrenvoll aoSgezeichnet wurde, bat
ihr Stiftungsfest in würdiger Weise gefeiert.

v Butze » , IS . Mai . Der Ausschuß de« Badischen Landes -
kruerwehrvrrriuS hielt heute Vormittag unter de« Vor¬
sitze des Feuerwrhrkommaudauten Franzmann aas Pforzheim

und unter Mitwirkung der Vorsitzenden der elf KrriSverbände
eine Berathuag ab . Den Haoptgroeustand der Erörterung und
Beschlnßfaffong bildete der Entwurf der neuen Statuten für den
Landesverband. Mit geringen Abänderungen wurde der Statuten -
eutwnrf angenommen.

2 Freiburg , 13 . Mai . Gestern Nachmittag fand die feier¬
liche Grundsteinlegung der neuen Pfarrkirche in der
Vorstadt Wiehre unter Betbeilignng einer außerordentlich
großen Menschenmenge statt. Das Gerüst der Kirche war
reich geschmückt und die ganze Wiehre war beflaggt. Seine
Excellenz der Herr Erzbischof , welcher mit dem Domkapitel
erschienen war , nahm den kirchlichen Weideakt vor und Herr
Stadtpfarrer Jung von der Wiehre hielt eine der Bedeutung
des TageS angemessene Ansprache. Daria dankte er insbeson¬
dere der Stadt Freiburg für die unentgeltliche Ueberlaffung deS
großen und wertbvollra Platzes für die neue Kirche , dem Großb .
Domäuenärar für die glänzende und böchst splendide Art , in her
dasselbe seiner Baoverpflichtong nachkam , und der kirchlichen
Gemeinde für ihre Leistungen . Zu der Feier waren zahlreiche
Einladungen ergangen » denen insbesondere die Bertieter des
Staate - und der Stadt iu arößerer Zahl Folge leisteten , auch
die Universität war durch Mitglieder der theologischen Fakultät
vertreten. Heute Abend findet ei» Bankett in der Festhalle zu
Ehren dieses Ereignisse- für die so schön aufblührnde Wiehre
statt.

* Duaaauschiaga » , 13 Mai . Dir Auerhahnjag -d in
de» Fürstlich Fürstenbergischen Revieren wurde vor einigen Tagen
geschloffen. Die Zahl der im Ganzen erlegten Hähne beträgt
dem »Don . Wckbl ." zufolge 1L6.

X Batzeuweiler , 13- Mai - Nächsten Mittwoch , den 18 . , be¬
ginne« wieder die regelmäßigen Konzerte der hiesigen Kurkavellr.
nachdem dir diesjährige Kur - und Badesaisou bereits seit
1 . d . M ihren Anfang genommen bat . Die Zahl der bis jetzt
hier eingetroffene » Kurgäste beträgt nach der letzten Frewdru -
liste 273. Im vergangenen Jahre waren im ganzen 3 778 Fremde
hier -

Verschiedenes.
Berlin , 13. Mai . Nachdem Seine Majestät der Kaiser von

dir in Gegenwart deS FinauzmimsterS. des Handelsministers und
des Landwirthschaftsministers vorgenommenrn Prüfung der mit
Spiritus gespeisten neuen Glühlampe (vergl.
gestrig « Nummer ) « enntniß erhaltm hatte, befahl Seine Majestät
Herrn Direktor Hilfst nach dem Neuen Palais zu Potsdam
kehufs Inaugenscheinnahme des neuen GlühlichtS. Herr Direktor
Helfft führte mehrere Lampen vor, die alle vorzüglich mit weißem
Lichte leuchteten , neben welchem das Licht einer gleichfalls ange¬
zündeten Petroleumlampe nicht zur Geltung kommen konnte .
Seine Majestät ließ sich über alle Details der Lampe informiren ,
ließ sich die Veraschung eines sogenannten Glühstrumpfes vor¬
führen und bekundete hierbei besonderes Interesse für di« B e r,^
billigung des neuen Lichtes , damit die weitesten '
Kreis- der Bevölkerung sich dasselbe an Stell edrS Petro¬
leums nutzbar machen könnten , und wie Seine Majestät
betonte , die unzähligen Unglücksfälle, welche durch das Petroleum -
brenne» jahraus jahrein so viele Menschenleben kosten , verhütet:
werden möchten . Namentlich legte Seine Majestät hierbei Ge¬
wicht auf die Explosiv ns sich er heit der neuen Lampe
und wurde auf Allerhöchsten Befehl der Versuch gemacht , eine
Explosion hrrdeizuführen. Eine voll brennende Lampe wurde
von Herrn Direktor Helfft in den Sand geschleudert ; das Glas¬
bassin zerbrach , der Spiritus ergoß sich nach allen Seiten , ohne :
zu explodiren , oder auch nur in Brand zu gerathen. Seine
Majestät zeigte sich von diesem Versuch außerordentlich befriedigt
und spuM Herrn Helfft seine vollste Anerkennung für die neue
Erfindung aus .

Berlin , IS. Mai . Die künstliche Darstellung des :
Kafferns , jenes Alkaloids, welches der Träger der belebenden
Eigenschaften des Kaffees ist , gelang unlängst den Chemikern
Emil Fischer und Lorenz Ach. Nach der in der Berliner
Akademie gemachten Mittheilung kann diese Synthese freilich
einen praktischen Werth vorläufig nicht beanspruchen, da die
Zahl der chemischen Operationen , die dabei erforderlich sind ,
viel zu groß und das Verfahren zu kostspielig ist . Indessen ist
es nicht unmöglich , daß r« gelingen könnte , die Darstellung
wesentlich zu vereinfachen .

Danzig 14 . Mai . Der Arbeiter Wekerle , der seinen
Mitgefangenen Thein im Scklassaole des Zuchthauses tödtete ,
wurde vom Schwurgericht zumTodeverurtheilt .

FrietzrichSrah , 13 . Mai . Fürst Bismarck empfing
heute 100 Damen aus Schlesien. Der Fürst sprach zunächst für
den ihm geschenkten Teppich, Schrein und Adresse, sowie für die
geplante Bismarckstiftang feinen Dank ans Sodann äußerte
der Fürst ungefähr folgendes : Schlesien habe sich stets durch
seine patriotische Gesinnung ausgezeichnet. Wenn die Damen
für eine Sache gewonnen seien , wäre ihm für die Männer nicht
bange. Wenn erst die Wahlm medr unter weiblichem Einflüsse
ständen , würden sie nationaler und besser ausfallen

Leipzig , 12. Mai . Tie Hauptversammlung der deutschen
Buchhändler , 600 Mitglieder , die durch 1 2 Anwesende
vertreten waren, beschloß, die im französischen Kriege gefallenen
Becufsgenoffen durch eine eherne Namenstafel im Buchhändler-
Hause zu ehren .

Leipzig , 13. Mai . Dos Reichsgericht verwarf die Revision
des vom Schwurgericht in Augsburg am 1 . April zum Tode
verurtheiltcn Müllers Rauvach anS Rudolstadt , welcher
aus seiner Hochzeitsreise seine Frau in den Bodens» gekürzt hattv

Stuttgart , 13 . Mai . Gestern bat sich ein 21 Jabre alter
Hausknecht im 4 . Stock eines Hantt ' der Reinsburgstraße zum
Fenster herauSgekürzt und war sofsit todt.

Wie » , 12. Mai . Die auf dem Wilhrlminenberge bei Wien
einsam verstorbene Prinzessin Wilhelmine Montleart hat
den nach großen Schenkungen und Vermächtnissen verbliebenen
Rest ihres Vermögens , etwa drei Millionen Gulden , ihrer
Freundin Baron n Efssngcr - Wildeck vermacht. Diese jedoch,
eine achtzigjährige reich« Dame , hat jetzt das Erbe für sich ab¬
gelehnt und dem Erzherzog Rainer , als Großneffen ihres ver¬
storbenen Gemahls , Schloß und Besitzung Wilhelminenberg
notariell überwiesen . Außerdem hat sie eine Biertelmillion
Gulden zur Gründung eines Hauses der Barmherzigkeit in der
Vorstadt Ottakring gewidmet .

Laibach, 13. Mai . Ja letzter Nucht wurde» wieder drei neue
Erdstöße beobachtet . Die vielen Erdstöße der letzten Woche
- oben neue Schäden verursacht und die bereits vorhundeuen be¬
denklich vergrößert. Es müssen immer mehr Häuser riugeriffen
« erden .

Paris » 14 . Mui . Ei » gestriges Telegramm der . Frankfurter
Zeitung" meldet : Sorbe » « urd« der erste Akt der , Taan -
häusrr " - Ausführung derndrt. Alle Ringe waren mit



vornehmem Publikum besetzt . In den Prokceniumslogen be¬
merkten wir den Justizminister Trarieux , Mitglieder der Deut¬
schen und der Russischen Botschaft» CelcbritLten der Politik, der
Finauzwelt und der Literatur und U . Zola find anwesend ES
herrscht eine warme , beifallsfreudige Stimmung . Ein Sturm
deS Beifalls erhebt sich nach der Ouvertüre . Die BenuSberg-
scene wird fünfmal durch den Applaus unterbrochen , ähnliche
Unterbrechungen wiederholen sich. DaS Septett am Schluß rief
einen großartigen Beifall hervor. Der Vorhang ging zweimal
in die Höhe. Alles deutet auf einen großartigen Erfolg hin.

lWeitere . Verschiedene Nachrichten" in der Beilage .)

Telegraphische Wachrichten.

Deutscher Reichstag.
Berti «, 14 . Mai . ReichS -Jnvaltdeufoudnovelle .
Staatssekretär v. PosadowSkp erklärt , der Gegenstand

bedürfe keiner eingehenden Begründung . Es solle 1 . Denen eine

Beihilfe gewährt werden , welchen ein zweites KriegSjahr nicht
angerechuet wurde; 2 . solle den anerkannten Invaliden eine aus¬
reichende Unterstützung gewährt werden : 3 . sollen bedürftige
KriegSthnlnrhmer , auch wenn sie nicht infolge von Verwundungen
im Kriege erwerbsunfähig geworden sind , Unterstützungen er¬
halten.

Letzterer Punkt sei ein Novum , aber es liege den Regierungen
am Herzen , daß die KriegStbeilnehmer nicht der öffentlichen
Wohlthätigkeit anheimfallen. Der Staatssekretär legt hierauf
di« Höhe der erforderlichen Summe dar . Absolut sicher lasse
sich dieselbe nicht angrben, da die Zahl der in Krage kramenden
Kriegstheilnehmer sich nicht übersehen laffe. Weite Kreise,
zahlreiche KriegStheilnehmer werden Ihnen Dank wissen , wenn
Sie den Gesetzentwurf unverändert annehmen. (Beifall .)

Abg . Graf Oriola <nat.- lib-> stimmt dem Gesetzentwurf
freudig zu und meint » daß eine Kommissionsberathung nicht
erforderlich sei. Außerdem regt Redner an, den Civilversorgungs -

schein für Fälle, daß der Inhaber ihn nicht benützen kann, durch
eine bestimmte Geldsumme auszulösen . Bei der großen Zqhl
der Jnvalidengesetznovellen wäre eine baldige Kodifikation der

ganzen Materie dringend wünschenSwerth .
Abg. Singer (Soz . ) spricht sich für die Vorlage aus und

schließt sich dem Wunsche deS Vorredners auf Kodifikation der

Jnvalidengesetzgebung an. Die Sozialdemokraten stehen dem
Gedanken der Vorlage freundlich gegenüber , nur bedauern sie,
daß die gebotene Unterstützungssumme nicht ausreiche.

Staatssekretär v . Posadowsky erwidert , eine Erhöhung
der auf ISO M . vorgesehenen Unterstützung scheine nicht an¬
gängig » ba die Regierung sich doch nach den sonstigen Militär¬
pensionen richten müsse, welche durchaus nicht höher seien .

Abg . Bachem (Centr .) hält gleichfalls eine Erhöhung der

Unterstützung yyu 120 auf 360 M . für kaum möglich . Mit der

Vorlage lei aber daS Eentruüt ga« ; einverstanden und wünsche

gleichfalls keine Kommissionsberathung.
Abg. Lenzmaun (frs . Ber ) hält die Ausstellungen der

Sozialdemokraten in zwei Punkten für gerechtfertigt ; eine Er¬

höhung der Beihilfe auf 360 M . sei der ganzen Finanzlage nach
unmöglich , wohl aber eine kleinere Erhöhung .

Generalmajor v . Spitz ist der Ansicht , daß eine Erhöhung
der Beihilfen unmöglich sei. Pensionen für Offiziere seien im

Berbältmß schlechter. Eine Aenderung der Vorlage würde zahl¬
reiche Aenderungen auf dem ganzen Gebiete der Militärpensionen

nach sich riehen .
Abg . v. Leipziger (kons . ) stimmt namens seiner Partei der

Vorlage zu und wünscht keine Abänderung . Die Beihilfe von

ISO M sei nicht zu gering.
Abg . (Pach nicke ) (f. Vp .) befürwortet gleichfalls die un¬

veränderte Annahme der Vorlage .
Abg . v Schöning (kons . ) tritt für die Vorlage ein und

bittet die Regierung , die vorliegenden Petitionen um Unter¬

stützung wohlwollend zu berücksichtigen.
Abg . Beckh (f . Vv ) schließt sich diesem Wunsche an .
Abg . Förster ( Asm ) erklärt, daß seine Freunde der Vorlage

freudig zustimmen .
Nach einer kurzen Bemerkung deS Abg. Lenzmann (). Vv .)

schließt die erste Berathung . Bei der zweiten Berathang befür¬
wortet Abg . Richter (f . Bp . ) bei Artikel 1 eine anderweitige ,
Deckung der erforderlichen Summe und größere Heranziehung
der Gemeinden für etwaige weitere Erhöhungen .

Abg . v Kardorff (Rchsp ) stimmt dem Gedanken des Vor¬
redners zu , daß die Gemeinden zur Jnvalidenunterstützung weiter

herangezogen werden sollen . Hieraus wird Artikel 1 einstimmig
angenommen. Artikel 2 wird debatteloS angenommen . Zu Ar¬
tikel 3 beantragt Singer (Soz ) Erhöhung der Beihilfe von
120 auf L60 M -

Abg . Förster ( Antis.) wendet sich gegen den Antrag .
Der Antrag Singer wird sodann gegen die Stimmen der

Sozialdemokraten abgelehnt. Nach weiterer unerheblicher De¬
batte wird der Rest des Gesetzentwurfes einstimmig angenommen.

Es folgt die zweite Berathung deS Gesetzentwurfes, betreffend
die Fürsorge für Witwe « «uh Waise « der Personen deS
SvldatenstandeS vom Feldwebel abwärts .

(Schluß des Blattes .)

Berlin , 14 . Mai . In der Justizkommission des
Reichstags erklärte Abgeordneter Rintelen : „ Der Reichs¬
kanzler theilte mir gestern mit , der Bundesrath habe
über den Schluß der Reichstagssession noch nicht ent¬
schieden. " Infolge dessen beschloß die Kommission , drei¬
mal wöchentlich bis auf weiteres ihre Sitzungen ab¬
zuhalten. _

Berlin , 14. Mai . Seine Majestät der Kaiser ist
gestern Abend 8 llhr in Militsch in Schlesien eingetroffen
und hat sich zu Wagen nach Schloß Wirschkowitz begeben .
— Der Kaiser hat gestern das EntlaffungSgesuch deS
kommandireuden Admiral« Frhrn . v . d . Goltz genehmigt
unter Stellung desselben L 1s. suite der Marine . Gleich¬
zeitig wurde der stellvertretende kommandirende Admiral
Knorr zum kommandireuden Admiral ernannt .

Berlin , 14. Mai . Für die Pfingstferieu de« Ab-

georduetenhauseS ist die Zeit vom 29 . Mai bis 7.,
beziehungsweise 11 . Juni in « u«ficht geuommru.

Crouberg , 14 . Mai . Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin von Hessen treffen
morgen zu zweitägigem Besuche bei Ihrer Majestät der
Kaiserin Friedrich auf Schloß Friedrichshof ein .

Darmftadt » 14 . Mai . Die Erke Kammer der Stände
wird am 27 . d . M . zusammentreten.

Stuttgart , 14. Mai . Die Meldung der „Rat - Ztg "
. daß

Staatssekretär v. Boetticher demnächst vom Amt »nrücktreten
werde . wird von einem Berliner Berichterstatter des » Schwäb .
Merk.

" für unbegründet erklärt.
Wie « , 14 . Mai . (Köln . Ztg .) Der fortschrittliche Partei -

verband des GemeinderatheS hielt gestern eine Sitzung ab , um
über die moraige Wahl eines BicedürgermeisterS zu
beschließen. Bürgermeister Grübt erklärte , dir Fortführung der
Geschäfte sei unmöglich ; infolge der passiven Haltung der Re¬
gierung sei die Disziplin der deS städtischen BeawtenkörperS so
gesunken , daß schwer mit ihm , u arbeiten sei. Wenn man
den Beamten nichtlihren Willen tbue . würden
sie Antisemiten ; alle Bande seien gelockert. Er sehe sich
daher veranlaßt , aus diesem Zustand Konsequenzen zu ziehen ,
und werde bei der Wahl LnegerS als Vicebürgermeister auf die
Bürgermeisterftelle verzichten . Sehnlich äußerte sich Vicebürger¬
meister Richter . der erklärte . selb« wenn er morgen die Mehr¬
heit der Stimmen erhielte , die Wiederwahl nicht anzunehmen.
Sämmtliche Redner theileu diese Ansichten . Der Ausgang der
Wahl ist zweifechaft .

Budapest, 14. Mai . Das Magnaten Haus hat unter
großer Erregung den Abschnitt über Konfessionslosigkeit
mit 117 Hegen IM Stimmen als Grundlage der Spezial¬
debatte angenommen.

Budapest, 14.' Wai , In hiesigen politischen Kreisen
verlautet , dir Abberufung de« Päpstlichen Nuntius
Agliardi sei s»»e bestimmte Sache .

Rom , 14. Mai . In dem neuen . cka- Hvlz erbauten . in dem
neuen Viertel Prall Castells gelegenen Politeamo - Adriano -
Tbeater , in welchem gestern Astend da« Ballet . Excelsior" ge¬
geben worden war . brach heufe . FfttL gegen 5 Ähr aus unbe¬
kannter Ursache « n Brand auS. Die Feuerwehr und eine
Militärabtheilung , sowie d,e Behörden » arm alsbald am Brand -
Platze ; doch mißlangen alle Bert uche? brS FeuerS Herr »« « erden,
und daS Theater brannte vollständig weder . DaS Feuer kprau »
Nach vier benachbarten Gebäuden über , deren. Bewohner nni
unter den größten Schwierigkeiten gerettet wurde » . Man ist
noch bemüht , den Brand zu unterdrücken . Der entstandene Scha¬
den ist sehr beträchtlich .

Rom. 14. Mai . Das bereits gemeldete Feuer in dem
Theater „ Polyteamo Adriano" ist heute Vormittag unter¬
drückt worden. Der König traf um 8 Uhr Morgens auf
der Brandstätte ein und wurde von der Menge auf das
Wärmste begrüßt.

Marseille , 14. Mai . Bei der Bürgrrmeisierwahl wurde der
Sozialist Flaifseries mit graßer Mehrheit wieder gewählt.

Loudo «, 14 Mai . Unterhaus . Chamberlain bat um
Auskunft über die Stellung der französische « Expe¬
dition Skr äste io der Nachbarschaftder britischen Sphäre a m
Nil . Grey erwiderte , eS sei keine weitere Nachricht ein¬
gegangen , daß die französischen ExprdilionSkräfte die frag¬
lichen Gebiete beträten hätten. James 8 ow » hrr kündigte an,
er werde bei der zweiten Lesung der Budgetbill ein Amendement
einbringen, das dahin gebe, die B icrsteuer so zn regeln, daß die
Steuer auf einheimische Gerste und Hopfen ermäßigt und auf aus¬
ländische ein Einfuhrzoll gelegt wird . Labonchöre macht daS HauS
darauf ausmerlsam, daß ViSconnt Wolmer , der durch den Tod
seines VaterS Peer geworden , im Haufe erschienen sei . ViSconnt
Wolmer antwortete auf die Frage des Sprechers , ob er seinem
Vater in der Peerschaft gefolgt wäre, er sei Peer deS König¬
reichs , aber nicht Lord des Parlaments , er beabsichtige nicht» sich
um die Berufung iu's Oberhaus zu bewerben , bis daS Unterhaus
entschieden habe, ob er noch Vertreter von Edinburg West sei .
Der Sprecher forderte ihn auf . sich hinter die Schranken deS
Hauses zurückzuziehen, bis daS Haus über die Frage entschieden
habe . Harcourt erklärte , wer durch Erbschaft !? eer werde ,
werde Peer des Königreichs nnd Lord deS Parlaments . Bal -
foor stimmte sieser Ansicht zu . Schließlich wurde beschlossen,
Harcourt solle morgen beantragen , die Frage an eine besondere
Kommission zu verweise» . Grey rheilte mit, die während der
letzten Expeditionen von Colville und Owen in Unyora gegrün¬
deten Posten seien nicht aufgegeden , ausgenommen Wadelai . ES
sei sür nöthig befanden worben , für die Sicherheit Uganda '- in
der Gegend, wo die Forts von Lugard sich befanden, wieder zwei
Posten einzurichten .

Laudon . 14 Mai . Das Unterhaus Hot § 1 des Gesetze»
über die Entstaatlichung der Kirche in Wales mit
192 gegen 173 Stimmen angenommen.

London , 14. Mai . Die „Times " melden aus Pre¬
toria : Ju dem Bezrl Zout - PanSberg steht ein Krieg
gegen die Eingeborenen bevor. Der Oberhäuptling
Magata hat die Kommission der Transvaal - Regierung
aus seinem Lande sortgeschickt. Auch die Stämme der
Makates« sammeln sich an verschiedenen festen Punkten .
Die Eingeborenen sind meist mit ganz modernen Ge -
wehren und Patronen versehen . Generalkommandant
Joubert wird eine Abthrilung von 8 000 Weißen und
12 000 eingeborenen Verbündeten unter die Waffen rufen .
Die Regierung beräth gegenwärtig über die Lage. Man
glaubt , daß der Krieg sofort beginnen werde und ein
halbes Jahr dauern dürfte.

Brest , 14. Mai . Der bei der Insel Seiu uutergegaugene
englische Dampfer »Maritaua " gehört der Firma Cullei-

ford L Clark in Sunderland . Bei der Kollision wurden vier
Mann der Besatzung verletzt . Dem Dampfer . Esmeralda ",
welcher von Androffan (Schottland ) nach Bilbao unterwegs war ,
ist der Bug eingedrückt worden .

« tockhatm, 13. Mai . DieErkeKammer nahm gleich¬
falls den Kompromißaatrag » brtr . den schwedisch - norwegi¬
schen Handelsvertrag , an. Die Annahme erfolgte ohne
besondere Abstimmung . Die Aogelegeuheit ist somit von Seiten
de» Reichstages erledigt.

St . Petersburg , 14 . Mai . Die „Nowoje Wremja "

meldet : Das Plenum de« ReichSrath« nahm einstimmig
den Gesetzentwurf au , betreffend die Maßnahmen , wo-
noch fortan in Rußland Geschäftsabschlüsse in Gold¬
valuta stattfinde » dürfe» in der Redaktion, welche die
vereinigten RrichSrathSdepartement» festgesetzt haben .

Madrid . 14. Mai . Die . Gazeta de Madrid " publizirt de»
mit Marokko abgeschlossenen Vertrag .

Madrid . 14. Mai . Nach einem amtlichen Telegramm soll
angeblich General EonedinrS die Aufständischen bei Baracoa
geschlagen und ihnen bedeutende Verlnste Heigedracht haben. Eine
andere ausständische Truppe soll bei Palma -Soriano von San »
dorel geschlagen worden sein ; der Aufständischen Oberst sei in
diesem Gefecht gefallen .

Loki » . 13. Mai Der Früdensvertrag wurde heute verkündigt,
desgleichen ein vom 10 Mai datirter Kaiserlicher Erlaß , daß, in
Befolgung deS von Rußland , Deutschland und Frankreich er»
tb-ilten freundschaftlichen RalheS und um der dauernde» Be¬
wahrung des Friedens willen , der Kaiser seiner Regierung de «
Abschluß eines SonderabkommenS mit China befohlen habe,
wodurch die Rückgabe der Halbinsel Liantog geregelt
werden solle .

OSul , 14 . Mai . Der frühere koreanische Gesandte
in Japan , Li - V« Shun , wurde wegen MvrdrS uud Brr »
ralheK zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt; gegen vier
andere Beamte wurde dir Todesstrafe ausgesprochen .

Grotzhrrzoglirhes Hostheater .
Donnerstag , 16 . Mai . 67 . Ab .-Vork . Mittelpreise : „Die

Hugenotten " , großeOper mit Ballet in 5 Auszügen von Eugen
Scribe . Musik von G . Meyerbeer. — Margarethe v . BaloiS :
Fräulein Gleiß vom Hostheatrr in Dessau als Gast . Anfang
V-7 Uhr.

Im Theater in Baden :
Mittwoch . 1ö. Mai . 33 . Ab .- Vork . Zum ersteomale : „Wie

eS Ench gefällt " , Lustspiel in 3 Akten von Shakspeare, übersetzt
von Schlegel . Anfang '/,7 Ubr .

Fsmiliennachrtchten .
Auszug au» de« Karlsruher Ktandesimch-K^ kürr.

Geburten . 9. Mai . Wilhelm Karl » B . : Jakob Christian
Appenzeller» Schieferdecker . — Karl , V. : Karl Heinrich Kirsch-
ner, HilsSwärter. — 12. Mai . Robert Kranz, V . : Robert Beck.
Maschinenmeister. — 13. Mai . Kart Friedrich . B . : Friedrich
Linbard , Kutscher . — Emil . B . : Ludwig Rimmler . Heizer.

Eheschließungen . 14 Mai . Georg Orlaßmtz von hier,
Schlosser hier, mit Anna Hoffman von hier . — Heinrich MeeS
von Altdorf . Schuhmacher hier , mit Gottliebin Scheuffele von
Bessingen. ^Todesfälle . 12. Mai . Wilhelm. 1 I . 2 M ., B : August
Schars , Weißgerber. — 13. Mai . Irene , 6 I . , V . : Franz
Glatz, Porzellanmaler . — Marie , 1 I . 5 M 20 T .» V . : Anton
Grrstner , Wirth . — Marie , 1 I . 6 M . 10 T . . V . : Christian
Bauz . Fabrikarbeiter. — Anna Marie . Wwe. von Georg Jssig ,
Taglöhner . 62 I . — Adolf Stein , ledig , Einjähriger , 19 I .
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Höchste Temperatur am 13 . Mai 24.3 " ; niedrigste heute
Nacht 12 .0».* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0.0 mm .

Wafserftand deS Rhein «,
gefallen 6 ow.

Maxau . 14 Mai . Mro « . , 4 .24 w.

Wetterbericht der Deutschen Krewarte vom 14 . Mai 189b.
Am höchsten, über 770 mw , ist der Luftdruck über England und

Irland : am niedrigsten , unter 763 ww. westlich von Norwegen ,
und unter 765 mm über Oesterreich . Weil die Luftdruckunter-
schiede nur geringe sind, so dauert über Europa die schwache Lakt-
bewegnng fort . DaS Weiter ist in Deutschland wolkig und war « ,
ohne nennenSwertbe Niederschläge ; in Süddeutschland, sowie i«
österreichischen Alpeagebiet fanden gestern Gewitter statt. Wenn
daS Barometer weiter fällt und sich somit dir Depression im
Nordwesten weiter südoftwärtS aaSbreitct, so ist vorwiegendtrübe»
Wetter mit Regenfällen zu erwarten

Telegraphische Kursberichte
vom 14 . Mai 189b.

Frankfurt . (AnsangSkurse .) Kreditaktien S34 ' /, , StaatSb .
361 ' /, . Lombarden 88 ' /, , 3 "), Portugiesen 2585, Egypler 106 .10,
Ungarn 102 70 , Diskonto - Kommandit 22120 , Gotthardaktieu
184 .— . Tendenz : fest . -

Frankfurt . ( Schlußkurs I .) Wechsel Amsterdam 16921 ,
Wechsel London 204 70 , Paris 8115 , Wien 167 .45, Privat -
diSkonto 1' , « , Napoleons 16 -20 , 4' /, Deutsche Reichsanleihe
107 10 , L°/a Deutsche RrichSanleihe 98 40 , 4*/, Preuß . KonsolS
106.35, 4' /» Baden in Golden 105 05 , 4°/» Baden in Mark
105 80 » 5" (« Griechen 3420 , 4°/, Monopolgriechen 3860 ,
5°/» Italiener 87 70, Oesterr . Goldrente 103 35, Oesterr. Silber¬
rente 84 .95 , Oesterr. Loose von 1860 134 — , 4V//o Portugiesen
S7-I0 » Hl - Orientanlrihe 68 —.

Franksnrt . ( SchlußknrS ll .) Spanier 72.80, Zoll - Türken
102 — . 1"/- Türken l) . -. 6.— . 4 °/« Ungarn 10285 , 5«/,
Argentinier 58-40 , 6"/, Mexikaner 88 30, Berliner Handels¬
gesellschaft 158 - , Darmftädter Bank 154 80, Deutsche Bank
192.90, DiSkonto - KommaoditWI 50. Dresdener I61L0 , Oesterr .
Länderbaak 235 — , Oesterr . Kreditaktien 3S4- - . Hess. LndwiaS-
babn 1I9L0 . Lombarden 88 '/, . SlaatSbahn 361 ' /, , Elbthalaktren
249 —, Schweizer Noidostbahn 139.50 , Mittelmeerbahn 91 70 ,
Meridional 127 —. Badische Zuckerfabrik 6920 , Nordd . Lloyd
106 70- (Nachbörs e.) Kieditaktien 334' /, , Diskonto -Komman -
dit 221 30, SlaatSbahn 961' /, , Lombarden 88 ' /, , Rassen 220-— ,
Tendenz : fest .

Berlin . (Anfangskurse. ) Kreditaktien 246 .75 , Diskonto -
Kommandit 221 60. Staatsbahn 179.60 , Lombarden 44 .— , Ruff .
Noten 220 — , Laurah. — , Harpener 148 60» StaatSb . 107.— .

Berlin . (SchlußkurS. ) Kreditaktien 24670, Diskonto -Kom-
wandit 22140 . Lombarden 44 —, Ruff. Noten 220 —, Bochumer
Gußkahl 156-60, Gelsenkircheu Bergwerk 165 50 , Laurahütte
137LO, Harpener 147 .60. Privatd Skonto 1 ' , -

Wie ». (Vorbörse .) Kreditaktiea 3SS — , Staatsbahn 427-20,
Lombarden 104.10» Morknoten59 72. 4' /, Ungarn 123 Papier¬
reute 10180 , Oesterr . Kronenrente 101 -50 , Länderbaok 280.50,
Ungar Kronenrenke 99 — Tendenz : schwach .

Baris . (SchlußkurS . ) 3 '
» Reute 102 65, Spavier 72' /„ Türken

26.10 , 3' /, Portugiesen — , Banque Ottomane 732.— , Rio
Tinto 423. - . Trude»»: —

Abendkurse v»« heutig» Tuge.
Berlin . Diskonto- Kommandit 221 .50 » Bochumer 156 .75»

Dortmunder 72L5
Frankfurt . KrÄitSSS^ Diskont» 2e1 .40» StaatSbahu 362 —»

Lombarden 88'/, . Gelle- kirche» Tücken — . Portugiesen
25B0, 6' /, Mexikaner 87-SV . Tendenz ;

Pari » . 3' /, Rrütd WO s5 . S^ Porwisirseu 25' /, , Spanier
72'/, , Türken 26 So.^ apaneOttMaue 732- , Ria Tinto 425-—.
Banque de Pari - 7S2 —, Italiener N - . Tendenz: fest .

Verantwortlicher Redakteur: Julius K atz in Karlsruhe .
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Die letzten Vorstellungen finden wie folgt statt :

Mittwoch den 15 . Mai , Abends 7 Ahr :
» ttzplätzr : i . Platz » M . 2. Platz 2 M . Colrnuade 1 M . Galerie 2 M

und 4 M .
Stehplätze SV Pfennig.

Ireitag den 17 . Mai , Abends 7 Ahr :
8etriUSi »- V or »s1 « 1Irrn8s ,

zu der dir Anmeldungen der Schulen in erster Linie berücksichtigt werden.
Die Preise find wie oben , ermäßigen sich aber für Schüler für

Sitzplätze auf 4 M und solche zu SV Pfennig.
Stehplätze auf 25 Pfennig.

Sonntag den IS. Mai , Nachmittags 4 Ahr :
V vUrs - V oi »s1sLL « i » g .

Sitzplatz 1 M . Stehplatz Sv Pfg .

Preußische Gebens- und Garantir -derstcherungs-^ ciieu-
Geseüschaft

Iriedrich Wilhelm
zn Berlin .

Grundkapital . . 3 vvv VVV
Reserven am Schluß deS JahreS 1884 . . 49 812 SSV
Versicherungsbestand am Schluß deS JahreS 1884 474 814

Personen mit Kapital . . 429 782459
Versicherte Renten . . 418 658
Seit Eröffnung deS Geschäfts bis Ende 1894 ausbrzahlti

BerstcherungS-Summen . , » 22 218 430
Die Gesellschaft schließt ab :

Lebens Versicherungen mit und obne Dividendenauspruch ( auch mit monatlrckier
Beitragszablung : Sterbekaffe und wöchentlicher Arbettcrperflchrrung
für Erwachsene und Kinder)

Aussteuer -, AlterSversorguags - und Rente » - Verfichrrungetz zu sebr gün
stigen Bedingungen. O 543

Unfall - Versicherungen mit und ohne Prämien-Rückggwähr.
Vrofpecte , sowie jede wüufchenSmrrthe Auskunft « cheiit unentgeltlich daS

Bureau der Gesellschaft zu Berit »» Mau »r« ratze VS - - S , sowie die

GemralagrnLur Mannheim li. 8enArff,68,4 .
SG An ldätige Personen jeden Standes werden Aü^ütnrkn vergeben .

Allgemeine Werjorgungs -Anstalt in Karlsruhe .
Ende 1894 : 98 Millionen Vermögen und 329 Millionen »erffch . Kapital .
Günstige Bedingungen . Niedere Beiträge . Di «nftkantioue» an Beamt«.
Kriegsversicherung . Mitversicherung auf Prämienfreibrit im JnvaliditätSfalle
Auskunft u . Vermittlung bereitwilligst durch die General - Agentur Karlsruhe

I ^rrclwi -r ^ L« xx1« r' Akademie strafft 42 .
llnteragentenund stille Vertreter in allen Gesellschaftskreisen unter günstigen

Bedingungen gesucht._ O . 106 5 .

8 «» « er8rÜ8»v 21 . ^ p . di « 28 . Sei .
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OLSlno : XuroickeLtei '
, Tsteuler etc .

(8e1lVs 6iri P99I2 Lssigo -Lesellrcilsfl .

Meis Selvelteke L äu Ksre in 8cliuls .
I 'oios gute IlLuss^r in scbönslt -r I-aue „ ii «l roo scdationtkiobsu ÜLrten

awAedeo . Krosos Vsrsuüa 's . Leiisionsprois« « lies iobexritkea voo b'r». 7.— uoü
krs . 8 SO aukvärt8.

üeüe 10 üliuuten Tramveidinünng mit 1°ar»sp . Ol 391 .1
vis 8lsbl - voll Loolbäüor beüstlsa sieb umssben elsu dsistso Ilütels.
Saison : 15 . Lisi bis 30 . 8epteml>sr . Ooirr . ^llr-^ rrlnt .

LönLblieliss l^ orässsdacl

EV I* «I v N v zf.
Eröffnet am 1 . Juni . Geschloffen am 1b Oktober .

1894 : 20 790 Kurgäste.
Wasserleitung und Schwemwkanaiisalion . Elektrische Beleuchtung des

Strandes und der Kuraulagen . Wandeldabn über dem Meere . Feste, ebener
Strand , schöne Gartenanlagen, schallne Spaziergänge. Gut ousgrstattete
Badehäuser , großes Kur - Orchester, neues Kur Theater . Lawn Tennis- und
Kinderspielplätze . Gelegenbeit zu Ausflügen, Schießübungen . Luftfahrten in
See u . s . w . Regelmäßige Dampsschiffvcrbindungen mir Norddeich , Bremer¬
haven und Hamburg . , O 544 . 1

SchneUzugverdlndungeu bis Norddeich mit Anschluß an die Dampfschiff
fahrt .

Prospecte rc gratis und franko durch die König !. Badetns pecttsn .

Xurliau8 Üollvr , öerMaberu (kkalL )
empfiehlt sich als ältestes , größtes und öestrenommirtes Kur -

Hausham Platze unter bekannt billigen J 'reisen . P 7̂L3.9.

Lurk 's ^ rLvei -^Vsine . s

krL»L1ert:
SfÜSSSt 1S7T,

StuttgZu 't 1881 ,
Poptv KL ,

Wlan 1888,
18SL.
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BEe ^ 2 .SV u. 2 Büchsc^ l -90 u 1 .SV .
ConcentricteS Näbr- Zweckentsprechendste
und diätetisches Heil - Êrgänzung der Kuh¬
wittel. mit dem sechs- !mrlch » um dieselbe zu
lach Höhen, Gehalt an einem vvllwertiaen Er-
fleisch - u . blutbildenden iatz der Mutteimilch zu gestalten.
Nährstoffeu wir die Ŵohlschmeckend , von den Kindern
besten Chocoladen . jgern genommen O '6l7 .S

I » de» /tpottieben , veoaen- und lcoloalalwaai -eu-ksvoliLNoa käuflich.
H^ pt -Nie »rrIaae^ 0 « di^ ckeî 1o»^ ll!sQk1o >^on ^
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MWet »p» tz0«»er. ^ nasserlmlovezirtLffenvurg ?

Oeffentlrche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -

Obs« pfandsrechte « .
Diejenigen Personen ) zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs- und Unter-

psandSrechteu tä»,er als -80 Jahre m den Grund- und yntrrpsandbüchern
der GlffWeinpe We, « s^ AmtSacricklöbezirkS Offenbürg,

eingeschrieben sind, « erden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juu » 1860,
di« Bereinigung der UuterpsLndsbücher betreffend (Reg .-Bl . S . 213 ), und des
Gesetzes vom W. Januar 1874 , die Mahnungen bä diesen Bereinigungen betr.
(Des.- u . V . -Bl - S . 43), aüfgcfordrrt , die Erneuerung derselben bei dem unter-
fertigten Gewähr- und Pfanogerichte mner Beobachtung der in 8 20 der Voll¬
zug- Verordnung vom 81 . Januar 1874 (Ges .- und V - Bl . S - 44) vorgeschrie-
«me» Formen »achznsuchen, falls Ke noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dies« Einträge zu haben glauben , und »war de» Vermeidung deS RechtSnach-

d« iunrrhalb sechs Monaten » ach dieser Mahnung
aicht erneuerten Einträge werden gestrichen , « erden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ern Berzeichmß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jabr«n eingeschriebenen Einträge
m dem Grmeindehause zur Einsicht offen liegt und »aß diese öffentliche Verkünde
gung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Weier» den 6. Mai 189S . ^ ^
Das Gewähr- und Pfandgericht . Der BeremigmigSkommiffär :

Link , Bürgermeister . Wacker . Rathschreiber
Gemeinde Wagensteig , AmtSgertchtSvezirksFreivurg .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Untcrpfandsrechten.
DiejenigenPersonen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs- und Unter-

pfand- rechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpsandsbüchcrn
der Gemeinde Wagensteig . « mtsgerichtöbezirkS Fretburg ,

rmaeschriebrn sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Jum 1860 ,
die Bereinigung der Uuterpsandsbücher betreffend (Reg. -Blatt Seite 213), und
des Gesetzes vom 28. Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen
betr. ( Ges .- u- V --Bl . S . 43 ) , ausgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
untersertigten Gewähr- oder Pfandgeiichte unter Beobachtung der in 8 20 der
Voüzugsvervrdnlmg vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . V . -Blatt S . 44) vorge¬
schriebenen Formen nachzusuchen, falls sie noch Ansprüche auf das Forlbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechts -
nachthelis , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichmß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemerndehause zur Einsicht offen liegt.

Wagenftcig . den 10 . Mai 1895. ^ . . . ^ 38 .
Das Gewähr- und Psandgencht. Der Beremigungskommiffär :

Büraermstr . Saier ._ Rathschr. Maier .

Lkltkik MMnt !

pisnino ,
Fabrikat allerersten RavaeS, wie
neu erhalten , brillanter Ton , rle-
aant ausgestattet , ist für Mark
575 zu verkaufen. (Pre»S neu
M . 1150). O -235 .3.

Mmnstrche 2,1 ?
"

«° ,.

^ ivi - irss .
Mannheim , Heidelberg,

mitDepositenkassri« Kldwigshasrn a . Kh .
Eiogez. Bctiencapital Mark 5,000,000.
Reservefonds . - » 425,000.

E »«»u« von Wechseln zu billigsten
festen Sätzen. , ^ ^

Eröffnung von laufende « Rech¬
nungen mit und ohne Credikgewährung .

Annahme von Werthpapieren zur
Aufbewahrung in verschlossenem und
zur Verwaltung in offenem Zustande.

Vermietung vo» Tresorfächern,
unter Selbstverschluß der Miether , in
festen Gewölben. , , ..

Ausführung von Börsenaufträge »
jeder Art an allen Börsenplätzen .

Ausstellung von CheckS . Anweisungen
und Reisegeldbrtcsea an alle Handels¬
und BerkehrSplätzr. N 835 10

In unserem Verlag erschien und ist
vorrätbia in allen Buchhandlungen :

Waimnkunde .
DaS Wichtigste aus dem allgemeinen
Tbeile » nebst einem uack Linos ' schem
System eingerichteten leicht läßlichen

Schlüssel zur badischen Mora .
Für die Hand der Schüler bearbeitet

von Q 96 .4 .
Jerd . Lorch ,

Direktor des Gr. SchutiehrersemiuarS
Karlsruhe 1 .

Achte neu durchgesehene Auslage.
Preis 4 Mark .

Serlsriht. 8 . 8lm'
schc WMaM.

Referendar
oder Rechtspraktikant
mit zweijähriger Juüizprmis als Asst-
stent bezw. Vertreter van Rechtsanwalt
Vr 4Vvrti »« ii «»er in Baden ge
suLt,_ O 554 .1 .

Alle Sorte » Lin-faden, Lordrlo ,
packkricke, Maschinentiauf

liefert zu Fabrikpreisen in bester Qualität
» vinnivküVünLkungbn

Kaiser,leaste 57 . II . Q546 -1
Große Aufträge mit höchsten Rabatt¬
sätzen nach allen bad. Stationen franco .

Erste Bezugsquelle
in Q194 .3

N

Triesttt Schwamm -Fagkr,
4 Friedrichsplatz 4.

Q -534 .2- Ein vollständig selbständig
arbeitender

Notariatsgehilfe
sucht auf sofort oder4 . Juni Stellung .
Beste Zeugnisse stehen zu Diensten . Gefl.
Offerten erbittet man an die Expedition
d . Bl . «ad q 534 zu senden.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse .

Q545 . Nr . 13,013 Karlsruhe ,
lieber das Vermögen des Kaufmanns
Emil Essing » früher in Karlsruhe,
zur Zeit au unbekannten Orten abwe¬
send, wurde mit Beschluß Großb Amts¬
gerichts hier deute am 14 . Mai 1895»
Vormittags ' , 12 Uhr , da- Konkurs¬
verfahren eröffn«

Der Kaufmann Karl Burger dahier
wurde zum Konkursverwalter eruaan :

Konkursforderungen sind biS zum
15. Juni 1895 bei dem Gerichte an-
zumeldrn.

Es ist zur Beschlußfassung üb« die
Wahl eines anderen Verwalters, sowie
über die Bestellung eines GläubigerauS-
schuffcs mid einkretende» Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezrich -
aeten Gegenstände auf

Dienstag den II . Juni 1895 ,
Vormittags 9 '/, Ubr .

und zur Prüfung der angcmetdeten For¬
derungen auf

Dienstag den 25. Juni 1895 ,
Vormittags 9' /, Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hiersrlbst̂
Akademirkraßc 2 . H . Stock , Zimmer
Nr . 13, Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmassegehörigeSache im Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , ist aufgegeben» nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 11. Juni 1895
Anzeige zu machen .

Karlsruhe, den 14. M ^i 1895 .
Rapp ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
BermSgellsabsollderuag.

Q512 . Nr . 5960. Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großb . Landgerichts
Karlsruhe, Civilkammrr IV, vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Wageu-
wärtcrs Karl 8 iebig in Karlsruhe,
Luise, geb. Hvffmann , für berechtigt er¬
klärt» ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe, den 6 . Mai 1895 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Landgerichts :
Fr. Hösele .

ZwaugSvollstreckaag.
Q547 . Karlsruhe .

Zwangsversteigerung .
. Freitag de« 47 . M «i l . I . ,

Nachmittags 2 Uhr , ver
steigere »ch auf Anordnung
Großh . Amtsgerichts hier in
meinem Geschäftszimmer ,

Adlerstratze 35 , lll . Stock hier, eine
Forderung , bestehend aus einem Ech¬
theit, zahlbar aus Ableben der 44 Jahre
alten Nutznießerin , in Höhe von 33,661
Mark , öffentlich gegen Daarzahlung im
Vollstreckungswege

Karlsruhe, den 14 . Mai 1895 .
N . Sanier ,

Gerichtsvollzieher.
Strafrechtspflege.

Ladung .
Q510 . 1. Nr - 4118 - Buchen . Der

ledige Wagner Emil Müokel vo»
Schloffau wird beschuldigt , als be¬
urlaubter Reservist obn- Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein, ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 12. Juli 189S,
Vormittags 9 Uhr »

vor das Großh . SchöffengerichtBuchen
zur Hauptverhandlrmg geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund d« nach 8 472 d «
Straiprozeßordnuna von dem Kgl . Be»
zirkskommando zu Mosbach ausgestell¬
ten Erklärung vrrurtheilt werden .

Buchen , den 8. Mai 1895.
Oppenheimer ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts

O 555 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats'
Eisenbahnen.

Für die Beförderung von »Papier
aller Art , ausgenommen mit anderen
Stoffen überzogenes oder getränktes
Papier ( Glas -, Sand , Schmirgel»,
Fliegenpavier und dergl ) . bei welchen
diese Stoffe die wesentlichen Bestand -
theile bilden" von WaldShut, Schaff¬
hausen, Singen und Konstanz nach den
belgischen Seehäfen und Terneuzen zur
überseeischen Ausfuhr .werden vom 15.
Mai l . I . ab bei Wagenladungen ,»
5000 und 10000 k? die Sätze der Neben¬
klaffe ä - , beziehungsweise deS Speziak-
tarifS 1 gewährt .

Karlsruhe, den 11 . Mai 1895.
Generaldirektion.

Druck und Verlag der G - Braun 'scheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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